
Sehr geehrte Eltern und Schüler/innen, 
 
an einer Schule soll ein Klima des Wohlfühlens herrschen. Gegen körperliche Gewalt, verbale 
Übergriffe und Mobbing wird an unserer Schule sofort vorgegangen. 
Wir wünschen uns auch, dass sich die an der Erziehungsgemeinschaft beteiligten Eltern, 
Schüler/innen und Lehrer/innen verständnisvoll begegnen. 
Bitte untersützen Sie uns in unserem Bemühen, die Grimmelshausenschule zu einem Ort zu 
machen, den Ihre Kinder gerne besuchen. 
In der Hoffnung, dass Ihr Kind sich an unserer Schule gut einlebt bzw. sich wohl fühlt verbleibe 
ich mit 
 
freundlichen Grüßen 
 
R. Moll, Rektor 
 

Schul- und Hausordnung der Grimmelshausenschule (Fr iedhofstr.) 
 

Wie in jeder Gemeinschaft ist es auch für das Zusammenleben in der Schule notwendig, dass 
sich alle an bestimmte Regeln halten. Eine Schulordnung kann nicht alle Angelegenheiten 
regeln, aber einige besonders wichtige Verhaltensweisen festlegen 
 

Aufenthalt auf dem Schulgelände 
 

• Die Schüler betreten das Schulgebäude frühestens 5 Minuten vor der ersten 
Unterrichtsstunde morgens oder am Nachmittag. Nach Unterrichtsschluss verlassen die Schüler 
das Schulgelände. 
• Für auswärtige Schüler steht die Aula im N–Gebäude als Aufenthaltsraum zur Verfügung. 
• Wenn das Klingelzeichen zu Beginn einer Unterrichtsstunde ertönt, sind alle Schüler im 
Klassenzimmer. 
• Findet der Unterricht in einem Fachraum statt, warten die Schüler vor diesem Raum und 
betreten ihn nur mit der Lehrkraft. 
• Schüler, die eine Freistunde haben, halten sich in der Aula des N–Gebäudes auf, soweit keine 
andere Regelung erfolgt. Schüler, die während ihrer Freistunden oder in der Mittagspause 
unerlaubt das Schulgelände verlassen, sind nicht versichert.  
• Ist 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn noch kein Lehrer erschienen, verständigt der 
Klassensprecher die Schulleitung oder das Sekretariat. 
• Die große Pause verbringen alle Schüler bei schönem Wetter auf dem Schulhof. Bei 
schlechtem Wetter (auf Durchsage achten!) bleiben die Schüler im Schulhaus (C + N-Gebäude) 
beziehungsweise unter den überdachten Bereichen des Schulhofs (B-Gebäude). Dazu gehören 
nicht die Fahrradunterstände, Parkplätze und Grünflächen. 
• Beim Brötchenverkauf in den Pausen stellen sich alle Schüler ordentlich an. 
• Während der Mittagspause verlassen alle Schüler das B– und das C–Gebäude. Schüler, die 
Nachmittagsunterricht haben, verbringen ihre Mittagspause in der Aula des N–Gebäudes. 
 

Zur Sicherheit und Gesundheit 
 

• Das Befahren des Schulhofs mit Fahrrädern, Mofas, Mopeds, ... kann aus Versicherungs-
gründen nur im Schritttempo befahren werden. 
• Die Benutzung von Rollschuhen, Roller-Skates, Skateboar ds, ... ist aus Sicherheits-
gründen auf dem Schulgelände ebenfalls nicht gestattet. 
• Das Mitbringen von gefährlichen Gegenständen (Messer, Feuerzeuge, ...) ist grundsätzlich 



untersagt. Diese werden einbehalten. 
• Um Verletzungen zu vermeiden, ist gefährliches Heru mtoben und Werfen von 
Gegenständen untersagt, ebenso im Winter das Werfen von Schneebällen und das Anlegen 
von Eisbahnen. 
• Um Unterrichtsstörungen zu vermeiden und um die Privatsphäre unserer Mitmenschen zu 
achten ist das Verwenden von Mobiltelefonen und anderen elektronischen Geräten in der 
Schule/auf dem Schulgelände nicht gestattet. Die Schule haftet nicht für Diebstahl und 
Zerstörung. 
• Im Aufsichtsbereich der Schule ist das Rauchen grundsätzlich verboten. 
 

Fehlen in der Schule 
 

• Um Eltern und Lehrern Sicherheit über den Aufenthaltsort der Schüler/innen zu geben, ist es 
selbstverständlich, dass das Fehlen eines Schülers am ersten Fehltag telefonisch und am ersten 
Anwesenheitstag schriftlich entschuldigt wird. 
• Kennt man schon im Voraus einen außerordentlich wichtigen und nicht verschiebbaren Termin, 
an dem man den Unterricht nicht besuchen kann, muss man sich beim Klassenlehrer bzw. beim 
Schulleiter um eine Unterrichtsbefreiung bemühen. 
 

Sauberkeit, Ordnung und Umwelt 
 

Wir legen besonderen Wert darauf, Heizenergie, Strom und Wasser einzusparen und die 
Umwelt zu schonen: 
• Wenn eine Schulklasse ein Zimmer verlässt, räumen alle Schüler ihre Plätze auf und stellen 
ihre Stühle hoch, die Klassenordner löschen das Licht und schließen die Fenster. 
• Bei Unterrichtsende sorgen die Klassenordner für eine geputzte Tafel. 
• Auf dem gesamten Schulgelände ist Kaugummi-Kauen aus hygienischen Gründen 
verboten. 
• Vermeidet Müll! Verwendet, soweit möglich, umweltfreundliche Erzeugnisse. Anfallender Müll 
wird sorgfältig getrennt. 
• Wir gehen sorgfältig mit Privat– und Schuleigentum um. Schulbücher werden eingebunden. 
• Liegen gebliebene Gegenstände sind beim Hausmeister oder im Sekretariat 
abzugeben/abzuholen. 
• In jeder Klasse sind Umweltsprecher zu wählen. Diese sind auch Ansprechpartner für die o.g. 
Bereiche. 
 

Aufsichtspflicht der Schule 
 

Jeder Schüler unterliegt grundsätzlich der Aufsichtspflicht der Schule. 
• Alle Lehrer sind zur Aufsicht verpflichtet . Deshalb sind deren Anweisungen und die des 
Hausmeisters von den Schülern zu befolgen. 
• Das Verlassen des Schulgeländes während der Schulzeit ohne Erlaubnis oder Anweisung 
der Schulleitung/eines Lehrers ist nicht gestattet. Ansonsten ruht die Aufsichtspflicht und es 
besteht kein Versicherungsschutz. 
• Alle besonderen Aktivitäten im Schulbereich, die nicht direkt etwas mit dem Unterricht zu tun 
haben, müssen von der Schulleitung genehmigt werden. Dazu gehören u.a. das Anbringen von 
Plakaten, das Auslegen von Zeitschriften, .... 
Klassenbücher und Klassenbuchordner 
• In jeder Klasse gibt es einen Klassenbuchordner, der dafür sorgt, dass das Klassenbuch dem 
Fachlehrer immer vorliegt. 
• Das Klassenbuch ist eine Urkunde . Außer den Eintragungen zum Fach, das 



Kurzzeichen des Lehrers, dem Unterrichtsgegenstand, Hausaufgaben, Unterrichtsversäumnisse 
von Schülern können von den Lehrkräften auch Bemerkungen eingetragen werden. 
• Die Klassenbücher verbleiben grundsätzlich in der Schule. 
 

Verhalten auf dem Schulweg 
 

Aus versicherungsrechtlichen Gründen sind die Wege beim Schulhauswechsel sowie der 
Weg von und zu den Bushaltestellen wie folgt festgelegt: 
 
Für den Schulhauswechsel: 
Von den Gebäuden an der B3 zu den Gebäuden an der Friedhofstraße und umgekehrt: 
Schulhaus an der B3/Sporthalle Überquerung an der Fußgängerampel Poststraße Überquerung 
an der Fußgängerampel Hauptstraße vor der Kirche Kreuzgasse Schulhäuser an der 
Friedhofstraße. 
Abweichungen von diesem Weg (z.B. zum Einkaufen, ...) sind nicht gestattet. 
• Für Schüler, die mit dem Bus kommen und am Wendeplatz zu – oder aussteigen, gilt der 
gleiche Schulweg von der Bushaltestelle zu den Schu lgebäuden an der Friedhofstraße 
und zurück wie beim Schulhauswechsel. 
• Schüler, die aus Richtung Appenweier kommen, steigen an der Haltestelle ’Rathaus’ aus/ein. 
Der Schulweg zur Haltestelle ist wie folgt geregelt: Schule _ Friedhofstraße _ am Parkdeck 
Rathaus vorbei, _ Gehweg bis ’Blumenparadies’ _ Überquerungshilfe über B3 bei ’Peter Beck’ _ 
Gehweg bis Bushaltestelle ’Rathaus’. 
In umgekehrter Richtung entsprechend ab Haltestelle ’Rathaus’ zur Schule. 
• An den Bushaltestellen benehmen sich die Schüler diszipliniert und stellen sich beim Ein-
steigen in den Bus an ohne zu drängeln. 
 

Schulordnung der Grundschule 
 
Für ein angenehmes Schulklima ist es selbstverständlich, dass jeder Verständnis für seine 
Mitmenschen aufbringt und ihnen mit Achtung, Höflichkeit und Rücksichtnahme (besonders auf 
Schwächere) begegnet. 
 
Regeln für Unterricht und Schulhaus: 
• Ich erscheine pünktlich und regelmäßig zum Unterricht. 
• Wenn es zum Beginn des Unterrichts läutet, setze ich mich an meinen Platz und richte die 
Dinge, die ich für diese Stunde benötige. 
• Der Lehrer bzw. die Lehrerin beendet die Unterrichtsstunde. 
• Nach Unterrichtsschluss räume ich meinen Platz auf und gehe gleich nach Hause. 
• Im Klassenzimmer und in den Gängen verhalte ich mich stets ruhig: Hier raufe und tobe ich 
nicht herum. In den kleinen Pausen beschäftige ich mich allein oder mit anderen Kindern leise, 
so dass alle eine angenehme Pause verbringen können. 
• Meine Hefte führe ich ordentlich und sorgfältig. Ich schreibe sauber und leserlich. 
• Wenn ich etwas sagen möchte, melde ich mich. 
• Ich störe meine Mitschüler(innen) nicht durch Reden oder Herumlaufen. 
• Mit fremdem Eigentum gehe ich sorgfältig um. Wenn ich etwas kaputt gemacht habe, 
ersetze ich es. 
• Ich nehme meinen Mitschülern(n)/innen nichts weg. 
• Das Kaugummi-Kauen ist an unserer Schule verboten, weil immer wieder Kaugummis an 
Tischen und Stühlen kleben. Außerdem ist es unhöflich, kauend mit anderen zu sprechen. 
Regeln für den Schulhof: 
• Ich stelle mich ordentlich in der Reihe an und drängle mich nicht vor. 
• Auf der Treppe verhalte ich mich vorsichtig und rücksichtsvoll. 



• Ich lasse meinen Ärger nicht an Mitschüler(innen)n aus. 
• Die Regenpause verbringe ich im Klassenzimmer. 
• Zur Sicherheit meiner Mitschüler(innen) werfe ich keine Schneebälle. 
• Aus Sicherheitsgründen komme ich nicht mit Rollern, Rollschuhen, Skateboards 
oder Fahrrad zur Schule. 
 
Allgemeine Regeln: 
• Ich bin umweltbewusst und bringe täglich mein gesundes Pausenbrot in einer 
Vesperdose mit und verwende eine Mehrweg-Trinkflasche. 
• Ich folge den Anweisungen der Lehrer/linnen und des Hausmeisters. 
• Ich bin zu allen Mitschüler(n)innen, Lehrer(n)innen und Besucher(n)innen höflich. 
• Ich grüße Lehrer(n)innen, Hausmeister und Mitschüler/innen. 
 


